Änderungen der TRVB S 158

GENERELL: 

gemäß DIN 5008 muß ein Spatium zwischen Zahlenwert und Einheit geschrieben werden.
z. B.: 120 dB 

Bitte um Durchsicht und Korrektur in der ganzen TRVB S 158

Sämtliche Schallpegelmessungen wurde von LA umgestellt auf:

„äquivalenter Dauerschallpegel LAeqT „
Grund ist, dass bei Messung von diskontinuierlichen Signalen, wie es eben das Sprachsignal ist, man keine „zappelndenden“ Anzeigen beim LAeqT  ablesen muß. Der LA war ursprünglich deswegen in der TRVB S 158 enthalten, damit auch einfache Schallpegelmesser verwendet werden können.
Durch die quasi-Standardisierung des NTI-AL1 als Messgerät für die Prüfstellen und die fortschreitende Technologie kann mittlerweile JEDER Schallpegelmesser nach EN 61672‑1/‑2 diesen äquivalenten Dauerschallpegel LAeqT   messen 
Falls Sie es für notwendig erachten, könnte man untenstehende Erklärung und Formel einfügen.

(ich find’s nicht notwendig).

Die Herleitung des Pegels LAeqT, einschließlich der Formel wird in der Norm EN 61672-1:2003 unter Para 3.9 beschrieben
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1. Allgemeines

…..
Anmerkung: Bis zur Aufnahme des Erfordernisses von ENS in die entsprechenden Nutzungs-TRVBs wird auf das Beiblatt zu dieser Richtlinie (TRVB S 158-B) BEIBLATT zur TRVB S 158/06 verwiesen.
7.2.1 Einbau in Bauteile

Bei Einbauten von Lautsprechern in Bauteile ist der Lautsprecher „Einbaulautsprecher“ mit einem nicht brennbaren Topf (Schmelztemperatur >800° Celsius, z. B. Stahlblech) auszuführen.

Der nicht brennbare Topf dient zur Vermeidung eines „Kamineffektes“ bei Durchbrennen der Membran aber auch zur zusätzlichen Vermeidung von Kabelkurz​schlüssen durch herabfallende Bauteile.
7.2.2 Einbau in Bauteile mit definierter oder gefor​derter Feuerwiderstandsklasse

geänderte Zeichnung
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7.6 Elektrische Anpassungswerte 
Wenn nicht anders festgelegt, wird auf ÖNORM EN 61938, Audio-, Video- und audiovisuelle Anlagen - Zusammenschaltungen und Anpassungswerte - Empfohlene Anpassungswerte für analoge Signale, verwiesen. 
GRUND: in EN54-16 enthalten oder spezifiziert
7.7 Steckverbinder
Wenn nicht anders festgelegt, wird auf ÖNORM EN 60268-12, Elektroakustische Geräte - Teil 12: Anwen​dung von Steckverbindern für Rundfunk-Studiobetrieb und ähnliche Zwecke, verwiesen.
GRUND: in EN54-16 enthalten oder spezifiziert
8. Anforderungen an die Installation

…..

- Verwendung von Kabeln Leitungsanlagen gemäß ÖNORM DIN 4102‑12 Feuerwiderstandsklasse E30 bzw. gleichwertige Erzielung der Feuerwiderstandsklasse nach ÖNORM DIN 4102‑12 wie beispielsweise Kabelkanäle oder Schächte oder
……
oder

- Verlegung von redundanten Kabeln in unterschiedlichen Brandabschnitten, soferne die Kabel in brandbelasteten Bereichen geführt werden müssen

- Verlegung von redundanten Kabeln, wenn etwa 50 % der Lautsprecherversorgung (z. B. durch alternierende Stromkreisaufteilung der Lautsprecher, siehe hierzu 7.3 Redundante Lautsprecheranordnung) funktionsfähig bleibt.
Als redundante Kabelverlegung gilt, wenn die Versorgung der Lautsprecherlinien voneinander unabhängig und soweit möglich, von getrennten Brandabschnitten erfolgt. In gleichen Brandabschnitten Versorgung über Leitungsanlagen in getrennten Kabeltassen die zumindest 0,5 m voneinander entfernt geführt werden.
Anmerkung: redundant geführte Kabel müssen nicht selbsterhaltend ausgeführt sein
oder
……
- Verlegung von redundanten E-30 Kabeln in getrenn​ten Brandabschnitten in Hochsicherheitsbereichen.
Derartige Hochsicherheitsbereiche können beispielsweise in Flughäfen, Bahnhofsgebäuden, U‑Bahnstationen, Hotels oder Veranstaltungsstätten sein.


Anmerkung: Text aus ÖVE/ÖNORM E 8002-1:2007 Punkt 4 
Unabhängig von der Ausführung der Verkabelung dürfen je Lautsprecherkreis nicht mehr als 30 Lautsprecher angeschlossen sein.

9.2 9.3 Kontrollbuch
10.3.6.5 Schalldruckpegel SPL
Messungen an den im Abnahmeprotokoll (siehe Anhang Abnahmeprotokoll Prüfliste 2) definierten Punkten. Mikrofonabstand zum Boden 1,5m, Entfernung von Begrenzungsflächen wie Wände usw. > 1,5 m, Entfernung Messmikrofon zu messender Person > 0,5 m.
Gemessen wird im Notfallbetrieb bei Stromversorgung der Anlage über Netzbetrieb.

Messung mit Schallpegelmesser der Klasse 0, 1 oder 2, definiert nach DIN EN 60651 EN 61672‑1 (Schallpegelmesser) und DIN EN 60651 a2 EN 61672‑2
Wie in EN 60651 EN 61672‑1 spezifiziert, muss vor und nach den Messungen eine Eichung Kalibrierung des Schallpegelmessers mit einem Schallkalibrator nach EN 60942 (Schallkalibratoren) durchgeführt werden, außer es wird ein  dies gilt auch dann, wenn ein geeichter Schallpegelmesser verwendet wird.

Messungen bewertet nach A-Kurve und 125 ms Integrationszeit (Stellung F fast“) Einstellung auf äquivalenten Dauerschallpegel LAeqT oder als Perzentilpegel LAF10 (10% perzentile)
10.3.6.5 Schalldruckpegel SPL
……

Methode A: Messung bei ENS mit Durchsagen über Mikrofon der Feuerwehrsprechstelle ENS-FWS
Als Sprach-Prüfsignal wird rosa Rauschen „pink noise“ mit durchschnittlichem Crestfaktor 14 dB ± 1 dB
......
10.3.6.6 Sprachverständlichkeit

Messungen der Sprachverständlichkeit bewertet nach CIS (siehe Anhang B).

Messungen an den im Abnahmeprotokoll definierten Punkten. Mikrofonabstand zum Boden 1,5m.

Gemessen wird im Notfallbetrieb bei Stromversorgung der Anlage über Netzbetrieb. 
Da im allgemeinen der SPL in das Ergebnis dieser Messung mit eingeht, darf nicht mit einem reduzierten Schalldruckpegel gearbeitet werden.
Messungen der Sprachverständlichkeit müssen mit dem ortsüblichen Umgebungs/Hintergrundgeräusch gemessen werden, oder es muß mit entsprechendenden Korrekturfaktoren der gemessene CIS-Wert korrigiert werden. Siehe Anhang B.6

Hinsichtlich…..
11. Zitierte Gesetze, Normen und Richtlinien
……

EN 60651 Schallpegelmesser

EN 61672‑1 Schallpegelmesser
EN 61672‑2 Schallpegelmesser

EN 60942 Elektroakustik-Schallkalibratoren
Anhang A.3

……
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Lp dB(A) ersetzen durch LAeqT in dB
Anhang A.4
A.4 Subjektiver Lautstärkeeindruck von Alarmton und Sprache (informativ)

Die nachfolgende Tabelle gibt Aufschluß über das subjektive Empfinden zwischen dem Alarmton nach DIN 33 404 Teil 3 und einer Sprachdurchsage mit weiblicher Stimme.

Angenommen wird ein Sprachsignal mit Crestfaktor von 9dB (bezogen auf square wave).

Messungen bewertet nach A-Kurve und 125 ms Integrationszeit (Stellung F fast“) Einstellung auf equivalenten Dauerschallpegel LAeqT
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Legendenzeichen verrutscht!

Phonetisch ausgeglichene Wortfolge (256 Wörter) 97% = CIS 0,7

▼ Kurze Sätze 
▲ Artikulationsverlust in Prozent für Konsonanten (100 -(% AIcons)) 11% = CIS 0,7

o Phonetisch ausgeglichene Wortfolgen (1000 Wörter)

☐ 1000 Silben 

X Artikulationsindex (AI x 100)) 0,5 = CIS 0,7

● Sprachübertragungsindex (STI x 100) 0,5 = CIS 0,7
▼
Phonetisch ausgeglichene Wortfolge (256 Wörter) 
97% = CIS 0,7

▲
Kurze Sätze 
○ 
Artikulationsverlust in Prozent für Konsonanten (100 -(% AIcons))
11% = CIS 0,7

∎
Phonetisch ausgeglichene Wortfolgen (1000 Wörter)

☐
1000 Silben 

X 
Artikulationsindex (AI x 100))
0,5 = CIS 0,7

● 
Sprachübertragungsindex (STI x 100) 
0,5 = CIS 0,7
ERGÄNZUNG

B.6 Einbezug des S/N in den CIS mit Korrekturfaktoren

Wird der CIS ohne Einbezug des ortsüblichen Umgeräuschpegels gemessen, so ist dieser gemessene CIS Wert mit einem Korrekturfaktor zu versehen.
Dieser Korrekturfaktor ist deswegen erforderlich, da in den CIS Wert das Umgebungsgeräusch als maßgebliche Grösse mit einwirkt.

Anmerkung: Werden Messungen der Sprachverständlichkeit zu Zeiten durchgeführt, wo das Umgebungsgeräusch fehlt, etwa in Betriebsstätten ausserhalb der Betriebszeiten, so muß das dort übliche festgestellte S/N als Korrekturfaktor mit eingerechnet werden. Das S/N („signal to noise“) ist das Verhältnis des Nutzsignals („signal“) zum Umgebungsgeräusch („noise“) ausgedrückt in dB. Laut TRVB S 158 Paragraph C.2.1 muß dieses Verhältnis mindestens 10 dB betragen.

Beispiel: beträgt etwa der gemessene CIS Wert 0,8 ohne Umgebungsgeräusch, so ist bei einem tatsächlich vorhandenem S/N von 10 dB dieser Wert mit 0,90909 zu multiplizieren. Der tatsächliche CIS Wert beträgt somit etwa 0,73.
Folgende Korrekturfaktoren sind anzuwenden:

	S/N[dB]
	Korrekturfaktor

	30
	0,99900

	29
	0,99874

	28
	0,99842

	27
	0,99801

	26
	0,99749

	25
	0,99685

	24
	0,99603

	23
	0,99501

	22
	0,99373

	21
	0,99212

	20
	0,99010

	19
	0,98757

	18
	0,98440

	17
	0,98044

	16
	0,97550

	15
	0,96935

	14
	0,96171

	13
	0,95227

	12
	0,94065

	11
	0,92641

	10
	0,90909


C.2 Schalldruckpegel
Diese Messungen werden zur Überprüfung der Wahrnehmbarkeit der akustischen Notsignale durchgeführt und soll​ten zur Bewertung der Hörbarkeit solcher Signale gegenüber dem Hintergrundgeräusch verwendet werden. 

Sämtliche Messungen werden, unabhängig vom Pegel, nach Bewertungscharakteristik ‚A’ über die Dauer des akustisch wirksamen Notsignals vorgenommen (LAeqT) vorgenommen.
C.2.1 Schallpegel Notsignal
Das Notsignal besteht aus dem einleitenden Alarmton und einer nachfolgenden Sprachmitteilung.

Notsignale für den gesamten Wirkungsbereich (siehe 6.2 Notsignal Aufbau) sollten folgende Kriterien erfüllen:

a) niedrigster Schallpegel Mindestschallpegel 75 dB (A-Bewertung, gemessen als LAeqT); 

b) der A-bewertete Schalldruckpegel (LpA) (LAeqT) des Alarms ist mindestens 10 dB und maximal 30 dB über dem A-bewerteten Pegel LAeqT des Hintergrundgeräusches, sofern der Mindestschallpegel von 75 dB(A) nicht unterschritten wird (Erschreckungsgefahr).
Bei bestimmten Anlagenkonfigurationen mit stark wechselnden Hintergrundpegel (z.B. in Tiefgaragen oder auf Bahnsteigen) ist darauf Rücksicht zu nehmen.
c) höchster Alarmschallpegel 120 dB (A-Bewertung, gemessen als LAeqT)
d) ab 90 dB (A) LAeqT Hintergrundgeräusch sind optische Signalgeber (Blitzleuchten), ausgeführt wie in TRVB S 123 beschrieben, zusätzlich einzusetzen

e) bei Bereichen in denen das Tragen von Schallschutzmassnahmen angeordnet ist, muß in jedem Fall zusätz​lich ein optischer Signalgeber eingesetzt werden.
C.2.2 Umgebungs-/Hintergrundgeräuschpegel
Repräsentative Hintergrundgeräuschpegel sollten an den gleichen Prüfpunkten wie jene in C.2.1 gemessen werden. Diese Messungen sollten bei üblicher Aktivität von Belegschaft, Besuchern und Maschinen durchgeführt werden. Bei starken Abweichungen nach oben oder unten (z. B. im Bahnbereich bei einfahrenden Zügen oder bei Beschallung von nicht genutzten Freigeländen während der Nachtstunden) ist dies bei der Bestimmung der Mindestpegel zu berücksich​tigen.

Der A-bewertete Umgebungsgeräuschpegel muss über eine ausreichende Zeitspanne gemessen werden, um das Umgebungsgeräusch bei der Verständlichkeitsprüfung entsprechend zu repräsentieren.. Die Dauer der Messungen sollte ausreichend lang sein, um einen konstanten Pegel mit einer Genauigkeit von 0,5 dB zu erhalten.
Anmerkung: die Geräuschentwicklung durch eventuell vorhandene mechanische Brandrauchabsaugung, Sprinkler usw. ist bei der Festschreibung der Alarmschallpegel mit zu berücksichtigen.

Anhang D Einreichung FORMBLATT 3
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die Berechnung des Korrekturfaktors wird mit folgender Formel vorgenommen:





siehe EN 60268-16:2004-02-01�(Objektive Bewertung der Sprachverständlichkeit durch den Sprachübertragungsindex) Abschnitt A.1.3
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